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4Anlchn
M 55. ^ rschcint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Landtag .
Preis viertcliahrlich in Durlach I Mk . 2 Pi .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Donnerstag den 9 . Mai

Hagesneuigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 7 . Mai . ^Karlsr . Ztg . I Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Elbgroßherzogin hatten gestern die Absicht ,
auf der Reise von Frciburg nach Mannheim
Ihre Majestät die Kaiserin - Mutter Augusta in
Baden - Baden zu begrüßen , haben aber aus
Wunsch Allerhöchstdersclben Ihren Besuch ver¬
schoben , da die Kaiserin von der Anstrengung
der Reise zur Zeit noch etwas angegriffen ist .
Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften trafen
gestern kurz vor 2 Uhr Nachmittags in Mann¬
heim ein . fuhren sofort ins Großhcrzogliche
Schloß und nach eingenommenem Frühstück
gegen 3 Uhr zu den Rennen . Höchstdiesclbcn
kehrten von dort gegen halb 7 Uhr in ' s Schloß
zurück , wo das Diner eingenommen wurde , zu
dem mehrere Einladungen ergangen waren .
Gegen 9 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten in ' s Theater und verblieben daselbst
brs Schluß der Vorstellung um l l Uhr . Heute
Morgen vor 10 Uhr besuchten Höchstdicselbcn
verschiedene Anstalten , insbesondere auch die
badische Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten ,
nahmen gegen halb ein Uhr das Frühstück im
Schlosse ein und fuhren sodann zu Wagen nach
Schwetzingen , wo Ihre Königlichen Hoheiten
das Schloß und den Schloßgartcn in Augen¬
schein nahmen ; von Schwetzingen aus begaben
Sich Höchstdieselben gleichfalls zu Wagen nach
Heidelberg und reisten mit dem Abendzug nach
Karlsruhe , wo die Höchsten. Herrschaften nach
7 Uhr cinzutrcffen gedenken.

— Der landständische Ausschuß ist zur
Prüfung der Staatsrcchnungen auf den 20 . Mai
cinberufen .

8 . Wilferdingen , 8 . Mai . Gestern Nach¬
mittag um 4 Uhr wurde der 4 Jahre alte
Knabe des hiesigen Landwirths Johann Spiel¬
mann auf der Ortsstraße von dem Stein -
fuhrwerk des Franz Zachmonn daselbst über¬
fahren . Das Kind war sofort eine Leiche .

Donaueschingen , 5 . Mai . Heute
erstattete unser Landtagsabgeordneter , Herr
Oberstaatsanwalt Fieser , vor einer stattlichen
Versammlung im Lammsaale Bericht über die
Kammerverhändlungen während seines Mandats .
Von Herrn Bürgermeister Fischer Namens
der Versammlung herzlich begrüßt , ergriff der
Redner das Wort , um in etwa cinstündiger
Rede , in gewandter und klarer Weise , die
Gesetzgebung der neuen Zeit und seine Stellung
zu derselben bezw . seine Mitwirkung darzulcgen .
Zunächst behandelte derRcdner die günstigeFinanz -
lage des Staates , ging dann über auf die Gesetz¬
gebung , welche der geniale Staatsmann gegen¬
über der sozialen Gefahr und zur Befriedigung
der für berechtigt erkannten Wünsche der
arbeitenden Bevölkerung eingeleitet hat , auf
die bei Anhalten der günstigen Finanzlage in
Aussicht zu nehmende Minderung der Krcis -
und Gemeindclasten , auf die Eisenbahnfragen
des Bezirks , auf das Vcamtengesctz und
schließlich aus die Bewilligungen , die die Re¬
gierung mit Zustimmung der Kammer zur Er¬
richtung von Anstalten für Erziehung und Aus¬
bildung von Geistlichen , des Friedens wegen ,
gewährt hat . Die Zulassung auswärtiger Geist¬
licher zur Aushilfe in der Seelsorge und zu
Missionen hat er mit seinen politischen Freunden
bekämpft , weil ein Bedürfniß nicht nachweisbar
war und die zu erwartende Agitation den
Frieden im paritätischen Staat gefährdet .
Schließlich erklärte sich der Herr Abgeordnete
bezüglich einer Erneuerung des Mandats dahin ,
daß er nicht als Kandidat auftrcte . Wenn der
Bezirk ihn wieder wähle , werde er cs sich zur
Ehre rechnen , denselben in der bisherigen Weise
weiter zu vertreten , aber er wolle es nicht er¬
tragen , daß eine Agitation gegen ihn , als Alt¬
katholiken , die liberale Wahl zu Gunsten der
Ultramontanen gefährden könnte . Lauter Beifall
lohnte den Redner für seine mannhafte und
überzeugungstreue Sprache . Herr Bürgermeister
Fischer dankte in warmen Worten , sprach die
Hoffnung aus , daß es gelingen werde , den

Z-cuill 'etoir. 20)

Der Majsratsherr .
Novelle von F . von Limpurg .

(Fortsetzung .)
Dem Rittmeister von Wengden fiel nun die

traurige Pflicht zu , die Ueberführung der Leiche
des Majoratsherrn Graf Kuno von Morenau
nach dem Erbbegräbnisse zu veranlassen .

Zwei Tage daraus wurde der todte Majorats -
Herr im feierlichen Zuge nach dem Schlosse
gebracht .

Grctchcn, " flüsterte die gebeugte Mutter ,
als beide zusammen im großen Saale saßen ,
den Leichenzug erwartend , welchem der Ritt¬
meister entgcgcngerittcn war , „ ich habe einen
ernsten , heißen Wunsch und Du allein kannst
ihn erfüllen . "

„ Ich will es , theure Mutter . Nun , wo
Albrecht fern und Kuno todt ist . bin ich Dein
einzig Kind , welches Dir gehorsam sein muß .

"
„ Du liebst Friedrich von Wengden , wie er

Dich ebenfalls von ganzem Herzen liebt .
"

„ Ja , Mutter , treu und wahrhaftig ! "
„ Nun denn , mein Kind , willst Du ihm zu

stiller , feierlicher Verlobung am Sarge des
todtcn Bruders die Hand reichen ? "

Comtcß Margarethe zuckte zusammen ,
glühendes Roth färbte ihr Gesicht , aber als sie
zu der Mutter hinüber blickte und die innige

Bitte in deren Augen las , sagte sie leise , voll
holder Verwirrung :

„ Ich will es , Mama , wenn Du es wünschest .
Weiß Friedrich darum ? "

„ Er sprach gestern den Wunsch aus , doch
erwiderte ich nichts darauf , und er denkt vielleicht ,
es liege nicht in meiner Absicht darauf cin -
zugehen . "

„ Ich bin bereit , Mama , denn ich liebe ihn
und das so ernste Verlöbniß wird uns für ' s
Leben fester Vereinen, als cs Glanz und Fröhlich¬
keit könnte ! "

„ Das denke ich auch, " erwiderte die Gräfin .
„ Auch ist uns Friedrich von Wengden gerade
in diesen Unglückstagen so nahe getreten , daß
cs offenbar ihm wie uns ein Herzensbedürfniß
ist , daß wir uns schon jetzt als liebe Ver¬
wandte betrachten .

" — — —
Es war eine schwere , aber doch auch er¬

hebende , weihevolle Stunde , als man den Sarg
des tobten Majoratsherrn hinauf trug in den
Ahncnsaal und ihn hier inmitten der ernsten
Gesichter seiner Vorfahren aufbahrte , und als
die schmerzbewegte Mutter niederkniete und den
Sohn noch im Tode segnete ! Das Gewächshaus
hatte die ganze Orangerie hergeben müssen ,
welche zu beiden Seiten des Sarges aufgestellt
worden , dazwischen brannten auf schweren,
silbernen Armleuchtern dicke Wachskerzen .

Die so früh verwittwete Gräfin Melanie
traf erst in letzter Stunde mit dem L-chuellzuge
zu der Beisetzungsfeicrlichkeit ihres Gatten ein .

Margarethe mußte , so schwer cs ihr auch

1*inrjickuiig?gcdichr Prr gewöhnliche vier -
grspoUrne vs »r deren Raum 0 Pf .

Zni' cratt erlittet man '
Tags zuvor diö

fpällsttnS 10 Uhr Vornütlagv .
IE .

verdienstvollen Abgeordneten zu erhalten und
brachte ihm . ein Hoch aus , in das die Ver¬
sammlung kräftig einstimmte .

Mannheim , 7 . Mai . Der gestern bei den
Rennen gestürzte Lieutenant v . Jaeckel vom
Badischen Leibdragonerregiment Nr . 20 ist an
den Folgen einer Gehirnerschütterung gestorben .

Deutsches Sketch .
* Wie aus Kiel berichtet wird , ist daselbst

im königlichen Schlosse am Sonntag Nachmittag
srl llhr die Taufe des Sohnes Ihrer Königlichen
Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzessin
Heinrich von Preußen nach dem dafür auf¬
gestellten Programme vollzogen worden . Während
des eigentlichen Taufaktes wurde der Täufling
von Seiner Majestät dem Kaiser gehalten . Dem
Prinzen wurden die Namen : „ Waldemar .
Wilhelm , Ludwig , Friedrich , Victor , Heinrich "

beigelegt . Außer dem Kaiserpaarc waren bei
der Tauffeierlichkcit der Großherzog und der
Erbprinz von Hessen , der Erbprinz und die
Erbprinzcssin von Meiningen , die Prinzessin
Alix von Hessen und andere hohe Herrschaften
und Anverwandte des Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich zugegen . Die genannte » hohen
Herrschaften hatten auch Pathenstellen bei dem
Prinzen Waldemar übernommen . Als Vertreter
des ebenfalls bei dem Prinzen als Pathe ge¬
standenen Marineoffizierkorps fungirte Admiral
v . d . Goltz . Bei dem Galadiner , welches die
hohen Gäste des Prinzen Heinrich im Weißen
Saale des königlichen Schlosses vereinigte ,
brachte der Kaiser einen Toast auf den Prinzen
Waldemar aus . Um 4 Uhr begaben sich dann
die Majestäten auf das Panzerschiff „ Oldenburg "
und von dort auf die Kreuzerkorvctte „ Irene "
und machten auf derselben eine Rundfahrt im
Kieler Hafen .

* Einen recht erfreulichen Beweis von seiner
körperlichen und geistigen Frische hat am Sonn¬
tag der greise Generalfeld marsch all Graf
von Moltke gegeben . Derselbe ist . vom kom -

wurdc , nach der Station fahren , um die
Schwägerin abznholen . Alle Sympathie , welche
sie einst für die schöne Jugendfreundin empfunden ,
war jetzt aus ihrem Herzen geschwunden , und
der wegen seiner Frau im Duell getödtete
Bruder richtete eine eisige Scheidewand zwischen
der verwittweten Gräfin Melanie und den Be¬
wohnern von Schloß Morenau auf . Doch
mußte Gräfin Melanie natürlich mit allen
Ehren und Formalitäten , welche der Gemahlin
des Majoratsherrn zukamen , empfangen werden .

Auch dies fatale Wiedersehen mit Melanie
ging besser vorüber , als Margarethe gedacht .
Die junge , mit Traucrklcidern umhüllte Wittwe
umarmte mit flüchtigen Worten die Schwägerin
und begann dann ihres Gatten Tod zu beklagen .
Als Melanie aber dabei den Wohl mit Thränen ,
aber auch mit stillen Vorwürfen gefüllten
Blicken Margarethens begegnete , da schwieg die
Wittwe bald mit ihren Klagen und zeigte sich
außerordentlich gefaßt . —

— Zu den Bcisetzungsfeierlichkeiten ver¬
sammelte sich ein kleiner , ernster Kreis um den
Sarg Graf Kuuo ' s ; der Geistliche trat mit der
Bibel in den Saal , schritt zur Gräfin Mutter ,
zur Gräfin Wittwe , dann zur Comtcß
Margarethe und schließlich zum Rittmeister von
Wengden , Allen zum Tröste die Hand reichend ,
und hielt dann eine ergreifende Rede über das
jähe Ende des Grafen Kuno .

Heiße Thränen flössen , tiefer Schmerz er-
füllte Aller Herzen , und dennoch lag Friede
auf den Gesichtern der Trauerversammlung .



mandirenden General des II . Armeekorps , General
der Infanterie v . d . Burg begleitet , zum Besuch
des Kolbergischen Grenadier - Regiments Graf
Gncisenau Nr . 9 . dessen Chef er ist , am ge¬
nannten Tage in Stargard in Pommern ein -
gctroffcn . Tie mit Ehrenpforten und Flaggen
ans das Reichste geschmückte Stadt begrüßte
ihren Ehren - Bürger durch eine Deputation .
Graf Moltke nahm in dem Kasernenhofe Parade
über das Regiment ab , fuhr dann durch die
Stadt in ' s Offiziers - Kasino , wohin er bas
Offizierkorps zum Liebesmahl geladen hatte ,
und trat Nachmittags die Rückreise nach Stettin
an . Das Publikum begrüßte den Grafen über¬
all mit begeisterten Zurufen .

* Dem deutschen Botschafter in Paris ,
Grafen Münster , ist der «schwarze Adler¬
orden verliehen worden , und zwar in An¬
erkennung der erfolgreichen Bemühungen des
Botschafters , zu der jetzigen französischen Re¬
gierung gute Beziehungen anzuknüpfen und
zu erhalten .

* Nach Mittheilungen aus Hohen¬
schwangau muß das Ableben der Königin -
Mutter von Bayern befürchtet werden . Alter
und Krankheit haben die Kräfte der hohen
Frau gänzlich erschöpft . Tie Königin - Mutter
ist selbst auf den Eintritt der Katastrophe vor¬
bereitet . und zwar durch Empfang der
Tröstungen der Religion , als durch genaue
Kenntniß der Gefährlichkeit ihres Zustandes .
Der Erzbischof Strichele hat ihr einen Besuch
abgestattet . Ter Prinz - Regent hat die be¬
absichtigte Wiener Reise wegen der schlimmen
Nachrichten aus Hohenschwangau auf unbestimmte
Zeit verschoben .

* Der Herzog von Nassau ist aus Luxem¬
burg am Samstag wieder in Frankfurt a/M .
eingetrvffen und in seiner dortigen Villa ab¬
gestiegen .

Lesterreichische Monarchie .
* Im Laufe der Generaldebatte über das

Budget erklärte der Ministerpräsident Tisza ,
daß die Ernennung der 3 neuen Minister kein
neues Programm bedeute , und daß er erst
daun zurücktrcten werde , wenn er konstatiren
könne , daß zwei gesetzliche Faktoren , die Krone
und die Majorität , cs ihm nicht mehr zur un -
abweislichen Pflicht machen würden , Stand zu
halten . Auf die Rede TiSza ' s , welche mit
stürmischen Eljenrufen Seitens der Rechten
ausgenommen wurde , erwiderte ein Führer der
Opposition , der Abg . Apponyi , er werde die
Thätigkeit derjenigen Minister , welche Kraft
ihrer Vergangenheit zur Verwirklichung der

Auch Gräfin Melanie erhob wieder stolz das
Haupt .

„ Ruhe in Frieden , mein armer Kuno, " sagte
die Gräfin Mutter leise und innig und legte
beide Hände auf den blumenübersäeten Sarg
des Sohnes , der nun nach dem Erbbegräbnis
feiner Ahnen gebracht wurde .

Bei der Beisetzung des Majoratsherrn in
der Familiengruft schien der Schmerz der
jungen Wittwe nochmals voll zum Ausdrucke
zu kommen ; schluchzend warf sie sich über den
Sarg und weinte bitterlich , sodaß cs mehr
Wengdens Energie , als dem mütterlichen Tröste
der Gräfin zu danken war , daß sich Gräfin
Melanie endlich vom Grabe des Gatten fort -
führcn ließ .

„ Er ruhe in Frieden ! " hatte feierlich der
Geistliche über den Sarg des Majoratsherrn
gesprochen , und die Abendsonne warf einen
letzten Strahl von Westen her über den hinab¬
sinkenden Sarg , — Graf Kuno von Morenau
war zu seinen Vätern versammelt .

( Schluß folgt . )

Verschiedenes .
— Prinz Ludwig Ferdinand von

Bayern hat sich am Montag Abend in
Nymphenburg die Rettungsmedaille verdient .
Als er im Schloßgarten seinen gewohnten
Spaziergang machte , bemerkte er eine alte
Frau im Kanal mit dem Tod des Ertrinkens
ringen . Der Prinz sprang sofort hinzu , zog
die schon halb erstarrte Frau auS dem Wasser

mit den seinigen übereinstimmenden An¬
schauungen verpflichtet seien , wohlwollend be¬
obachten , das Regime Tisza 's aber stets bekämpfen .

Frankreich .
* Die hundertjährige Erinnerungs¬

feier der Eröffnung der Generalstände ist am
Sonntag in Paris von einem seltsamen Er -
eigniß , einem Attentat auf den Präsidenten
Carnot , begleitet worden . Das Attentat ist
allerdings mißlungen und offenbar ohne be¬
sondere politische Bedeutung . Als Präsident
Carnot am Sonntag 12 Uhr im geschlossenen
Wagen das Elysee verließ , um sich zur Theil -
nahme an der Gencralstaatenfeier nach Versailles
zu begeben , wurde von einem dem Palais gegen¬
über auf dem Trottoir stehenden Menschen ein
Revolverschuß auf den Wagen abgefcuert . Es
scheint Niemand verletzt , da der Wagen ohne
anzuhalten , seinen Weg fortsetzte . Der Thäter
wurde sofort verhaftet und konnte nur mit
Mühe vor Mißhandlungen durch die vor dem
Palais versammelte Menge geschützt werden .
Der Mensch , welcher auf Carnot schoß , nennt
sich Perrin und war früher Magazinverwalter
bei der Marine . Derselbe erklärt , er habe nur
mit Pulver ( ohne Kugel ) geschossen und habe
nur die Aufmerksamkeit auf sich lenken wollen ,
weil er das Opfer von gegen ihn begangenen
Ungerechtigkeiten sei . Perrin gab bei seiner
Vernehmung an , er sei vom Gouverneur von
Martinique ungerecht bestraft worden und habe
überall vergebens reklamirt . Derselbe erklärte
ferner , er sei ohne alle Subsistenzmittel , seine
Frau und seine 3 Kinder litten die größte
Noth . Dieser seltsame Zwischenfall hat die
glänzenden Feierlichkeiten in Versailles zu Ehren
des hundertjährigen Erinnerungstages an die
Einberufung der drei Generalstände , wozu seit
dem 5 . Mai 1789 als dritter Stand auch der
Bürger - und Bauernstand gehörte , aber in
keiner Weise beeinträchtigt . Präsident Carnot ,
der auf dem ganzen Wege von Paris bis
Versailles von der Bevölkerung äußerst sympathisch
begrüßt worden war , begab sich nach seiner
Ankunft zunächst in das ehemalige Hotel des
Menus - Plaisirs , wo die Generalstaaten sich
1789 versammelt hatten , und wohnte dort ,
umgeben von den Ministern und den Vertretern
aller Staatskörperschaftcn , der Einweihung der
marmornen Gedenktafel bei , welche an das Zu¬
sammentreten der Gcneralstaaten erinnern soll .
Nach dem Schluffe der Feier begab sich Präsident
Carnot nach dem Spiegelsaale des Schlosses ,
wo die Senatoren , die Deputirten und die Ver¬
treter der verschiedenen Staatskörpcrschaften
versammelt waren . Hier hielt der Präsident
des Senats Le Roher eine Rede , in deren Ein -

und führte sie in das Schloß , wo sie mit
Speise und Trank gestärkt wurde . Dann ließ
der Prinz die Frau in das Josefsspital fahren .

— Der verstorbene Gewehrfabrikant Josef
Werndl war ein Athlet seiner Gestalt nach
und besaß eine außergewöhnliche Energie und
Thatkraft . Seit langen Jahren ist die Familie
Werndl mit der Stadt Steyr auf das Engste
verbunden und sie ist es gewesen , die nach und
nach die seit Jahrhunderten in Steyr betriebene
Waffenindustrie auf die gegenwärtige Höhe ge¬
bracht hat . Die österreichische Waffenfabrik -
Gesellschaft , die von Josef Werndl im Jahr ! 869
gegründet worden ist , ist heute in Bezug auf
ihre technische Vollendung ein einzig in der
Welt dastehendes Unternehmen . Der Verstorbene
war aber nicht nur der Schöpfer , sondern auch
der Leiter , ja die Seele des ganzen gewaltigen
Unternehmens . In Steyr allein werden gegen -,
wärtig täglich 8009 Gewehre fertig gestellt
und dazu kommt noch das vor Kurzem er¬
worbene Zweiggeschäft in Wien mit seiner
Produktion . Wie bekannt , hat die deutsche Re¬
gierung der Waffenfadrik in Steyr kürzlich erst
die Lieferung von 200,000 Gewehren über¬
tragen . Als Nachfolger Werndl ' s in der
Direktion der Waffenfabrik wird vielfach der
frühere Abgeordnete Dr . Hochhäuser , gegen¬
wärtig Bürgermeister von Steyr , genannt .

— Der Eiffelthurm , das Weltwunder
der heurigen Ausstellung in Paris erhält be¬
kanntlich e

' ncn vollständigen Anstrich von so¬
genannter Goldfarbenbronze . Sehr interessant

gange er daran erinnerte , daß die jetzig ^
Volksvertreter nicht mehr die tief ergebenen
Deputirten des dritten Standes seien , sondern
daß die als die gewählten Vertreter der Nation
vor dem frei gewählten Staatsobcrhaupte er¬
schienen , um den großen Todten , denen man
die politische Freiheit Frankreichs verdanke ,
ihre Huldigung darzubringcn . Die Erinnerung
an das Jahr 1789 enthalte für alle Franzosen
die Aufforderung , ihre Herzen zusammen -
zuschließcn in der Liebe zum heimischen Boden
und zu den heimischen Institutionen . Am
Schluffe richtete Le Roher an den Präsidenten
Carnot die Aufforderung , er möge seine Stimme ^
erheben , um alle Franzosen auf dem We^ c
gegenseitiger Zugeständnisse , auf den Weg wett¬
eifernder Anstrengungen dahin zu leiten , daß
das nationale Werk sich vollende , zu welchem
die glorreichen Vorfahren den Grund gelegt
hätten . Nach Le Roher nahm nun Präsident
Carnvt das Wort und hielt , wie nicht anders
zu erwarten war , eine etwas überschwengliche
Lobrede auf die große Revolution und die Re¬
publik . Als erster Beamter des Staates und in
einem alten aus der Monarchie stammenden
Schlosse begrüße er tief bewegt , das Herz mit
Dank erfüllt gegen die Vorfahren und voll der
wärmsten Hoffnungen für die Zukunft , die
Vertreter der französischen Nation , die sich im
Besitze ihrer selbst befinde , die die Herrin ihrer
Geschicke sei und die im Glanze ihrer Stärke
und Freiheit strahle . Ter erste Gedanke bei
dieser festlichen Feier müsse den Vätern und
Großvätern und der unsterblichen Generation
gelten , die mit Muth und Ausdauer und unter
so vielen Mühen und Opfern alle die Güter
errungen habe , deren man sich jetzt erfreue und
die als kostbares Ecbtheil auch wieder an die
Nachkommen übergehen müßten . Weder die
Dankbarkeit der jetzt Lebenden noch diejenige der
nach ihnen Kommenden könne die Größe der
Dienste vergelten , welche die Voreltern Frank¬
reich und der ganzen Menschheit geleistet hätten .
Tie Gründung der Republik habe das vor
einem Jahrhundert begonnene Werk gekrönt ,
sie sei das Endziel , welches nach so viel Er¬
schütterungen mid grausamen Prüfungen habe
erreicht werden müssen . Carnot schloß mit den
Worten : „ Das glorreiche Jahrhundert , dessen
Andenken wir heute begehen , muß seine Krönung
finden in der Wiederaussöhnung aller Franzose »
in dem gemeinsamen glühenden Eifer für das
Wohl im Namen der Freiheit und des Vater¬
landes . Frankreich wird dann für immer seinen
Rang in der Avantgarde der Nationen haben .
Ehre den Vätern von 1789 ! Es lebe Frankreich !
Es lebe die Republik ! " —

ist es nun , daß diese Bronze deutsches Er -
zeugniß ist und daß an der sehr bedeutenden
Lieferung in erster Reihe Nürnberger und
Fürther Fabriken betheiligt sind . Seinen Glanz
hat also das Werk Deutschland zu verdanken .
Wodurch hoffentlich den Franzosen der Spaß
nicht verdorben wird . Ein anderes Wunder der
Ausstellung wird das Ricscnfaß des Champagner -
Hauses Mersier in Epernay bilden . Dasselbe
wiegt 200 Doppelzentner und enthält
200,000 Flaschen , 36,000 weniger als das
Heidelberger Faß . Der von 24 Ochsen gezogene
Wagen mit dem Ungethüm ist auf dem Weg
nach Paris mehrmals stecken geblieben , aber
am Sonntag nach Beseitigung der verschiedensten
Hindernisse endlich doch glücklich auf dem
Ausstellungsplatz angekommen .

— Das überaus traurige Schicksal der
Braut eines Kaufmanns in Lübeck erweckt dort
allgemeines Bedauern . Bei dem am Vorabend
der Hochzeit stattgehabten „ Polterabend " hatte
die Schwester der Braut in üblicher Weise unter
Aufsage eines Wunschgedichtes den Brautkranz
und Schleier überreicht . Kaum war dies in
feierlicher Form geschehen , als die Braut von
einer Ohnmacht befallen wurde , aus der sic
trotz aller angewcndeten ärztlichen Mittel nicht
mehr erwacht ist . Sie starb an ihrem Hochzeits¬
tag wenige Stunden vor dem Augenblick , in
dem sie mit dem geliebten Mann ehelich ver¬
bunden werden sollte . Statt der Freudenkroue
ward ihr eine Todtcnkrone .

»
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Die Unfallversicherung der Arbeiter betreffend .
Unter Bezugnahme auf unsere Veröffentlichung vom 12 . Dezember

1887 (Staatsanzeiger Nr Xllll .) bringen wir nachstehend eine Bekannt¬
machung des Reichsversicherungsamtes vom 18 . d . M . , betreffend den
revidirten Prämientarif für die Versicherungsanstalt der Tiefbau -Beruss -

genossenschaft , zur allgemeinen Kenntnis ; .
Karlsruhe den 23 . April 1889 .

Kroßherzogliches Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor .

Eisenlohr . vllt . E . Muser .

-«c Bekanntmachung ,
betreffend den revidirten Prämientarif sür die Versicherungsanstalt der

Tiefbau - Berufsgenoffenschaft vom 18 April 1889 .
Für die Versicherungsanstalt der das Gebiet des Reichs umfassenden

Tiefbau -Berufsgenoffenschast wird an Stelle des unter dem 8 . Dezember
1887 bekannt gemachten provisorischen Prämientarifs nach Anhörung des
Genossenschaftsvorstandes und nachdem inzwischen auch für die genannte
Berufsgenossenschaft ein Gefahrentaris ausgestellt worden ist , der nach¬
stehende revidirte Tarif auf Grund des Z. 24 des Banunfallversicherungs¬
gesetzes hiermit festgesetzt :

Mevidirler prämientarif
für die Versicherungsanstalt der Gieföa » - Merufsgenoffenschafl.
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sonstige Bestimmungen und Erläuterungen .
1 . Für Arbeiten , welche vorstehend nicht aufgeführt sind , ist der

Prämiensatz der Klasse 11 . zur Anwendung zu bringen .
2 . Wenn bei der Ausführung einer Vauarbeit derselbe Arbeiter

mit mehreren Arten ( Kategorien ) von Arbeiten beschäftigt war
( z. B . mit Straßeureinigung und Steinschlagen ) , so sind die
verschiedenen Arten in der monatlichen Nachweisung besonders
anzugeben und sür jede Art die verwendeten Arbeitstage und
die verdienten Löhne getrennt aufzuführen ( vergleiche Anleitung
des Reichsversicherungsamts , betreffend die Nachweisungen von
Regiebanarbeiten vom 12 . Dezember 1887 ) . Erfolgt eine solche
Trennung nicht , so wird bei der Berechnung der Prämie die
höchste in Betracht kommende Gefahrenklasse zu Grunde gelegt .

Berlin den 18 . April 1889 .
Das Reichsversicherungsamt .

B ö d i k e r .

ressortirenden Baugewerks - Berufsgenossenschaften nach Anhörung der
Vorstände derselben das Folgende angeordnet :

1 . Den Versicherungsanstalten der Baugewerks - Berufsgenofsen -
schaften wird bis auf Weiteres als Vergütung für die Verwaltungs -
kostcn , die ihnen aus Unfällen bei den im 8 - 21 lit . b . a . a . O . be-
zeichncten Bauarbeiten erwachsen , ein auf die Gemeinden (weiteren
Kommunalverbände ) umzulegender Pauschbetrag gewährt , welcher sich
nach der Zahl der Unfälle der in Rede stehenden Art , für welche ein
Schadensersatz auf Grund des Unfallversichernngsgesetzes thatsächlich ge¬
leistet worden ist . berechnet . Dieser Pauschbetrag wird für jeden Unfall
auf achtzig Mk . festgesetzt und kommt nur einmal in Ansatz .

2 . Der Pauschbetrag (Ziffer 1 ) ist bestimmt , alle Verwaltungs¬
kosten zu decken , welche die vorbezeichneten Unfälle verursachen . Dahin
gehören insbesondere die für die Unfalluntersuchung , für ärztliche Atteste
und Zeugcngebühren , für die Schiedsgerichte und die Vertretung der
Versicherungsanstalt vor dem Reichsversicherungsamt . für die Kontrole
der Rentenempfänger und anderweitige Feststellungen nach Z . 65 des
Unfallversicherungsgcsrtzcs in Verbindung mit Z. 38 Absatz 2 des Bau -
unfallversichcrungsgesctzes aufzuwendenden Kosten .

3 . Ter Pauschbetrag ist nach Vorschrift des Z . 30 des Bauunfall »
versicherungsgesetzcs in demjenigen Jahre umzulegen , in welchem für den
fraglichen Unfall zum ersten Mal ein Entschädigungsbetrag zur Um¬
legung kommt .

4 . Unfälle , sür welche ein Entschädigungsanspruch angemeldet , aber
von dem zuständigen Ecnossenfchaftsorgan abgclehnt worden ist , sind
nicht zu berücksichtigen. Wenn jedoch der den Entschädigungsanspruch
ablehnende Bescheid in Folge Einlegung der Berufung oder des Rekurses
von dem Schiedsgericht oder dem Reichsvcrsicherungsamt aufgehoben und
eine Entschädigung zugebilligt wird , so ist der Pauschbetrag in Ansatz
zu bringen . Das Gleiche gilt auch dann , wenn ein Schiedsgerichtsurtheil ,
Welches eine Entschädigung zugesprochen hat , in Folge Rekurses des
Genossenschaftsvorstandcs vom Reichsversicherunasamt wieder aufgehoben
worden ist .

Pas Hleichsversicherungsamt :
gez . B ödiker .

Den Vollzug des Bauunfallversicherungsgesetzes , hier
die Umlage der Verwaltungskoften der Ver¬
sicherungsanstalten der Baugewerks - Bernfs -
genoffenschaften betreffend .

Nachstehend bringen wir die Bekanntmachung des Reichs - Vcr -
sichcrungsamtes vom 23 . März d . I . , betreffend di ? Festsetzung des
Betrages der auf die Gemeinden beziehungsweise weiteren Kommunal¬
verbände umzulegenden Verwaltungskosten der Versicherungsanstalten der
Baugewerks - Bcrufsgcnossenschasten , zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe den 9 . April 1889 .
Großijerzogkiches Ministerium des Innern :

Ter Ministerialdirektor :
E i s c n l o h r .

Bekanntmachung ,Leireffend die ^ estse!; ung des Weirazes der ans die Gemeinden
beziehungsweise weiteren Ksmmnnalveröände umznkegenden
Nerwattuugskosteu der Versicheruugsanstalterr der -Lau-
gewerks-Wcrufsgenoffenschafteu. Vom 23 . Mär ; 1889 .

"
Auf Grund des Z . 3l in Verbindung

"
mit den LZ , 24 und 30 des

Bauunfallversicherungsgesches vom II . Juli 188 ?
'

( RcichSgeietzblattLeite 287 ) wird für dis ausschließlich vom Reich? - Dersich .-rur - gsamt

Die Verhüturig von Waldbränden betreffend .
Nr . 7498 . Auf Grund des Z . 368 Ziff . 8 des R . - St . - G . - B .

verglichen mit Z . 23 Abs . 2 des P . - St . - G . - B . Wird bei trockener
Witterung das Rauchen in den Waldungen bei Strafe bis zu 60
oder Haft bis zu 14 Tagen verboten .

Tie Bürgermeisterämter haben dieses Verbot in ihren Gemeinden
bekannt zu machen .

Durlach den 4 . Mai 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxleben . _
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 7968 . Auf Grund des ß. 20 des Reichsseuchengesetzes und
mit Bezug aus die gegenwärtige Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
in Deutschland und den angrenzenden Staaten wird hiermit neuerdings
Folgendes angeordnet und bekannt gegeben :

1 ) Führer von wandernden Schaf - und Schweineheerden müssen im
Besitz eines thierärztlichen Zeugnisses über den senchenfreien Zustand der
Heerden sein .

2 ) Viehhändler , welche in Ausübung ihres Gewerbebetriebs Rind¬
vieh aus einer Gemarkung in eine andere verbringen lassen , müssen den
Führer mit einem Zeugnis ; über den seuchenfreien Zustand der zu trans -
portirenden Thiere versehen .

Das Zeugnis ; muß von einem Thierarzte oder von einem sür eine
badische Gemeinde bestellten Flcischbeschaner ausgestellt und unterzeichnet

j sein . Der Unterschrift deS Fleischbeschauers ist die Bezeichnung „ Fleisch¬
beschauer der Gemeinde X . X . " beiznsetzen .

Für Ausstellung deS Zeugnisses hat der Fleischbeschauer beziehungs¬
weise dessen Stellvertreter eine Gebühr von 40 ^ sür ein Stück Rind¬
vieh , von 20 ^ sür jedes weitere Stück anzusprechen .

3) Tie Gesundheitszeugnisse sind 5 Tage giltig .
Die Führer der zu transportirenden Thiere sind verpflichtet , die

Zeugnisse nach Ablauf dieser Zeit erneuern zu lassen . Sie müssen die
Zeugnisse während des Transports bei sich haben und aus Erfordern den
Polizeibehörden , dem Gendarmerie - und Polizeipersonal , sowie den Be¬
hörden und Bediensteten der Zollverwaltung und der Eisenbahnbetriebs¬
verwaltung vorzeigen .

Die Zeugnisse müssen Sri und Tag der Ausstellung , den Namen
des Führers und jedes mitgeführte Stück Rindvieh nach Geschlecht , Alter ,
Farbe und Abzeichen , die Zahl der mitgeführten Schafe , Schweine ,
Ziegen bezeichnen .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies ortsüblich bekannt
zu geben und Viehhändler besonders zu verständigen .

Durlach den 6. Mai 1889 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

E r x l e b e n .

Laufmädchen ,Ts-. Rotzhaar , Leegras ,
<5rrn d'Afrigue , BettseSern, ,
Barchent , Drill , Damast,sein braves , kräftiges , wird gesucht
Fantasreftoff , Plüsch re . reZ Hauptstraße 78 , 2 . Stock ,
zu bekannt billigen Pr « ,m bei

j Taselbst ist auch ein noch gut
Llli ' UL WLIkMEinILP , ! erhaltener eiserner Herv billig

Karlsruhe ,



Verbeiständung .
Nr . 2281 . Wilhelm Rohrer ,

gehören am 24 . September 1853 ,
lediger Taglöhner von Grünwetters¬
bach , ist durch richterlichen Beschluß
vom 30 . April d . I . , Nr . 5340 ,
gemäß L . - R . - S . 499 verbcistandct
Worden , was unter Hinweisung auf
C . - P . - O . Z. 603 hicmit bekannt
gemacht wird .

Durlach . 3 . Mai 1889 .
Großh . Amtsgericht :

_ Stricker ._
Bekanntmachung .

Nr . 5576 . In Sachen der Pro¬
vinzial - Arbeitsanstalt zu Vrau -
weiler , vertreten durch den Laudcs -
direktor der Rheinprovinz , H . Klein
zu Düsseldorf , Klägerin , vertreten
durch Rechtsanwalt 9, -. Reuß in
Köln , gegen den früher dahier , jetzt
an unbekannten Orten abwesenden
Schuhmacher Ioh . Beruh . Becker
aus Appeldorn , wegen Forderung ,
hat Großh . Amtsgericht Durlach
neuerdings Termin bestimmt auf

Freitag den 21 . Juni ,
Vormittags I I Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dies bekannt gemacht .

Durlach . 6 . Mai 1889 .
Frank .

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Vergebung
von Banarbeiten.

Tic Hroßh . Knktttrinspektion
Karlsruhe vergibt im Submissions -
Wege die für den Ambau der Drei -
steEfallenschlenhe ( an der Pfinz ,
Gemarkung Turlach ) erforderlichen
Erdarbciten , Maurerarbeiten und
Zimmermanusarbeitcn im Gcsammt -
anschlag von 4200 an einen
Unternehmer .

Pläne , Kostenanschläge und Be¬
dingungen liegen während der Ge -
schäftsstundcu auf unserer Kanzlei
— Westcndstraße Nr . 46 ii — zur
Einsichtnahme auf , auch können die¬
selben gegen Erstattung der Kopial -
gebühren von dort bezogen werden .

Etwaige Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich und in Pro¬
zenten des Voranschlags ausgedrückt ,
mit der Aufschrift

Schleuheuöau Durkach
Versehen, bis spätestens

Montag den 20 . Mai ,
Vormittags I l Uhr ,

bei genannter Behörde einreichen .

Griis-Nttkchttiiilg.
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

steigert ans ihren städtischen Wal¬
dungen Distrikt 1 . Oksrrvalck,
Schlag 5 , 6 , 10 bis 17 und
19 bis 24 , Distrikt II . Illtuiai ^eu-
bi 'iieb , Schlag 7

Kounerstag den 9 . Mai d. 2 . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Genter ' s Bierhalle das
Futtergras in 181 Loos -
abthcilungcn . Tic Waldhüter Meier
und Matt zeigen die Loose auf
Verlangen vor .

Pferd - Verkauf .
Eine braune Stute ohne

Untugenden , gut cin -
gesahren , ist prciswerth
zu verkaufen

Karlsruhe , Sophienstraße 3 .

Ein W mit KopspMer
ist billig zu verkaufen

Spitalstratze 25 , 2 . St .
Ein Laufbursche wird

zum sofortigen Eintritt gesucht von
Photograph Escher.

' ui « « !»« ! « t « .
empfiehlt zu Fabrikpreisen

DVIUklllMlNf
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- Neriindmlllz.
sDurlachZ Meinen verehrten Kunden die ergebene

Anzeige , daß sich meine Wohnung von heute an

ZM " 1 Kerrenstraße i
eine Treppe hoch , im Hause des Herrn Kaufmann
Luger befindet .

Gleichzeitig erlaube mir , mein Lager in sämmt -
lichen feinen modernen Buxikiris , Theviots , Kamm¬
garnen re . in empfehlende Erinnerung zu bringen .

OLr . SoLLksr , Schneider .

Kleinstciubach .
Ztklgkrungs - Ankündigung .

Lydia Weiß , minderjährig ,
läßt mit obcrvormundschaftlicher
Genehmigung am

Freitag - cn 17. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende Liegenschaft öffentlich ver¬
steigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkeukeller . Scheuer , Stall
und Schopf und 2 Ar 63 Meter
Hosraithc - und Gartcnplatz ,
taxirt zu 1500 Mk . ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Kleinsteinbach , 6 . Mai 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

Bürge r .

USÄSL

Wotjnungs - Veränderung .
sDurlachZ Zeige hiermit ganz

ergebenst an , daß ich meine seit¬
herige Wohnung im Gasthaus zum
Lamm verlassen und jetzt
— 14 Hauptkrage 14 —

bei Herrn Bäckermeister Link wohne .
Zugleich bringe ich meine Rohr -

«L Seffelflcchtcrci in empfehlende
Erinnerung .

A . HLotburrind ,
Sesselmacher .

ZWohnnngs-NttündttnnZ .
'

? sDurlachZ Ich wohne von
I heute ab
z .1 Tchlosi .platz
H früher Gasthaus zur Linde .

» tisrl Wslr , s
« Schuhmachermcister . »

Eine Wohnung von 1 Zimmer
nebst Zugchör ist zu vermicthen

Sldlcrstrasre 0 .
Daselbst ist ein Zimmer an

einen soliden Arbeiter zu vermicthen .

Futzmehl
wird billig abgegeben bei

Karlsruhe , Kaiserstraßc 71 .

empfiehlt
4 ^ . L ' .

Zur gefätligtn Achtung .
Unterzeichneter kauft fortwährend

getragene Herren - L Frauenkleider ,
Schuhe , Stiesel , Uniformen , Neber -
zieher , Mäntel , altes Papier , Bücher ,
und Lumpen und zahlt dafür die
höchsten Preise .

8s ! omon Kutmulm,
Durlacherthorstr . 55 , Karlsruhe .

'fZjjwH SNlftt ^ lag srshvfg
Zv (L -uag,zlm .rzq nk ifn ^ '68
4kl ßttUttKglir

st achnfx,im
Die Webt -Kcrndb

'
rrrrg von

Hermann Oppenheimer
in Grötzingcn einpfichlt :

Wiirttcmbergcr Mehl Nr . 0 18 ^
„ „ Nr . 1 17
„ „ - Nr . 2 16 ^

Prima Brod - Mehl Nr . 4 12
Kleien , Per Zentner ^ 4 . 75 ,

ferner schöne Rcbpfähle , hundert
Stück 3 auch hält derselbe sein
Lager in allen Sorten Brettern ,
Latten L Baumpfählen unter
Zusicherung billigst er Berechnung
bestens empfohlen .

Mädchen , ein braves ,
ordentliches ,

findet sofort Stelle
Rappenstrahc 10 .

Süße und gestandene Milch.
sowie Rahm ist fortwährend zu
haben bei

grau Karoline Hoffmann ,
Herrcnstraße 7 . I . Stock .

Kühe Ztrüiblihncn
sind zu haben im

« T Morgen auf dem
Lohn hinter Aue ,

ist zu verkaufen ; zu erfragen
JägerstratzL 27 .

M - rlings -Gefuch .
Wir suchen für unser Comptoir

einen mit der nöthigcn Schulbildung
versehenen jungen Mann .

Hermann Nies L Eie .

Arbeiterinnen
zum Poliren auf Marmor finden
sofort Beschäftigung bei

kupp L IVioelikn .
Karlsruhe , Durlachcr Allee ,

gegenüber von Gottesaue .

c >ne große , zu
pachten gesucht.

Nähmaschinenfabrik Durlach .

Danksagung .
N'» fDurlachZ Für

die Beweise herz-
licherTheilnahme
bei dem Hin -
schciden unseres
nun in Gott
ruhenden Vaters
und Großvaters
Johann Grauli ,

Tattlcrmeister

Von Adelshofen , sowie für die
zahlreiche Blumenspende sprechen
wir aus diesem Wege unfern
herzlichsten Dank aus .

Durlach , 5 . Mai 1889 .
Tie trauernden Hinterbliebenen :

2 - A - Grauli , Sattler .

Grotzherzogl . Hoftheatcr .
Donnerstag , 9 . Mai . 64 . Ab . - Vorst ,

per Hrontiadour , Oper in 4 Anszügen
nach dein Italienischen des Salvator
Cammerano von Hch . Proch . Musik von
Josef Verdi . Anfang !s7 Uhr .

Freitag , 19 . Mai . 65 . Abonn . - Vorstelt .
Höh von Merklchingen mit der eiserne »
Kand , Schauspiel iii 5 Akren von Gvthc .
Nach der Heidelberger Handschrift . An -
fang 6 Uhr .

Landbezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsene« .

I . Quartal 1889 .
Söllingen :

25 . Jan . : Philipp Jakob Bech , vcrheir .
Kirchendiener , 42 I .

12 . Febr . : Gottfried Mall , verwirtm .
Uüscr , 72 !s I .

15 . „ Christof Ludwig Mnßgnng ,
vcrheir . Taglohner , 66/l I .

25 . März : Christine Uußinanl , geb . Hohen -
loser , Landwirrhs Wtb . , 81 I -

Spielberg :
24 . Jan . : Uatharine Beck , Schuhmachers

Ehefrau , 58 I .
28 . Febr . : Philipp Bittmann , vcrheir .

Laudwirlh , 74 I .
Stnpferich :

9 . Jan . : Maria Eva Iwilling , ledig ,
78 I .

19 . „ Maria Anna Grimm , geb . Doll ,
Wtb ., 65 I .

5 . Febr . : Luise Scheib , geb . Uift , Siein -
haners Ehefrau , 88 I .

28 . März : Ehristian Geifert , vcrheir .
Steinhauer , 48 I .

26 . „ Frieda Gärtner , ledig , 18 I .
Untcrmnrschelbach : ^

7 . Ja » . : Uarl Friedrich Maier , lcdö
Fabrikarbeiter , 19 I .

25 . „ Franz Uünzler , vcrheir . Srein -
hauer , 89 I .

27 . Febr . : Karharine Wcnz , geb . Kon -
stamin , Zimmcrmanns Ehe¬
frau , 65 F .

2 . März : Margarethe Barall , geb . Maier ,
Landwirrbs Ehefrau , 63 I .

18 . „ Johann Granget , vcrheir . Rarh -
schrciber , 76 I .

Wilferdingen :
25 . Jan . : Wilhelm Schäfer,vcrheir . Stein¬

hauck , 43 'f I .
28 . „ Elifabcihc Maria Lichwcilcr ,

L-tcinhnncrmcistcrs Ehefrau ,
84 I .

16 . Febr . : Jakob Ucrn , vcrheir . Land -
wirth , 85 Z .

9 . März : Katharine Kunzmann , Schuh¬
machers Wtb ., 61 !l I .

20 . „ Wilhelm Zachman » , vcrheir .
Maurermeister , 66 F .

Wöschbach :
9 . Febr . : Johann Fuchs , verhcirathcter

Schneider , 49 I .
7 . März : Uonstantin Daserner , verhcir .

Zimniermaim , 58 I .
28 . „ Amaior Laux , vcrheir . Land -

wirrh , «!4 I .
Rrdatüon, DruF ->» >> Lrrlag von A , Tops , TuUach
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